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Basis Modul -  Allgemeine Informationen 
B1 - Grundlagen der Erstellung 
ELPROG GmbH ist ein KMU-Fertigungsdienstleister in der Elektronikindustrie.  

Als Auftragsfertiger für meist kleine und mittelständische Unternehmen aus der Region ferti-

gen wir seit über 40 Jahren qualitativ hochwertige elektronische Baugruppen in kleinen und 

mittleren Stückzahlen. Das Design und die Inverkehrbringung der Produkte verantworten aus-

schließlich unsere Kunden. 

Die Firma hat einen einzigen Standort im Mondscheinweg 10, 83671 Benediktbeuern, 

Deutschland (Koordinaten: 47.69885662086309, 11.4026799975628).  Gemäß Verordnung 

(EG) Nr. 1893/2006 wird ELPROG nach NACE-Code unter 26.12 klassifiziert.  Die Anzahl der 

Beschäftigten im Jahr 2024 lag bei 120 Vollzeitäquivalenten. 

Der Umsatz im Jahr 2024 lag bei 24.2 Mio. EUR.  Die Bilanzsumme betrugt 19,8 Mio. EUR 

Für die Berichtserstattung des Jahres 2024 hat ELPROG das Basis Modul auf individueller Basis 

ausgewählt. Das Basis Modul ist an dem freiwilligen Standard für nicht börsennotierte Kleinst-

, Kleine- und mittlere Unternehmen –VSME- der EFRAG angelehnt. 

Über Nachhaltigkeit berichtet ELPROG jährlich. 

 

B2 Praktiken, Strategien und künftige Initiativen für den Übergang zu einer nachhalti-

geren Wirtschaft 
ELPROG nachhaltiges Wirtschaften als Grundvoraussetzung für jedes Unternehmen betrach-

tet, ist der Geschäftsführer der Initiative Global Compact der Vereinten Nationen beigetreten 

und das Unternehmen handelt nach den darin beschriebenen 10 Prinzipien. 

Bezüglich der nachhaltigkeitsrelevanten Standards und Zielsetzungen richten wir uns zum ei-

nen an den Vorgaben der Erfassung zum CO2-Fußabdruck (nach Greenhouse Gas Protocol Cor-

porate Standard) und zum anderen nach den Anforderungen der ISO 14001 sowie ISO 50001.  

Die untenstehende Tabelle gibt einen Überblick über die Praktiken, Strategien und künftige 

Initiativen und deren Relevanz bei ELPROG für den Übergang zu einer nachhaltigeren Wirt-

schaft. 

 
Haupt-
thema 

Unterthema Unterun-
terthema 

Rele-
vanz 

Öffentlich 
zugänglich  
(Ja, Nein) 

Ziel vorga-
ben (Ja, 

Nein) 

Bemerkung 

Umwelt Energie und Treib-
hausgasemissio-

nen 

Stromver-
brauch 

Hoch Ja Ja ELPROG-Elektronikproduktion erfordert 
viel Energie für Lötmaschinen und Lüftung 

  CO2-Emissio-
nen 

Hoch Ja Nein Indirekte Emissionen durch Bauteilzukauf, 
VSME-Basis aber nur Scope 1+2 

 Verschmut-
zung/Kreislauf-

wirtschaft 

Elektronik-
schrott 

Mittel Ja Nein Fachgerechte Entsorgung und Recycling 
von Elektronikabfällen ist wichtig, das 
Aufkommen bei ELPROG ist aber relativ 
gering 

  Gefahrstoffe Hoch Ja Nein Verwendung von Lösungsmitteln, Fluss-
mitteln etc. in der Produktion 

  Abfall Hoch Ja Ja Abfallmanagement nach ISO 14001 
Haupt-
thema 

Unterthema Unterun-
terthema 

Rele-
vanz 

Öffentlich 
zugänglich  
(Ja, Nein) 

Ziel vorga-
ben (Ja, 

Nein) 

Bemerkung 

 Ressourcenver-
brauch 

Seltene Erden 
und Konflikt-
mineralien 

Hoch Nein Nein Viele Elektronikkomponenten enthalten 
kritische Rohstoffe 
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  Wasser Gering Ja Nein Kühlwasser und Prozesswasser bei EL-
PROG kaum gegeben 

 Biodiversität - Gering Nein Nein  
 Eindämmung des 

Klimawandels 
- Gering Ja Nein Aufforstungsprojekte 

Soziales Arbeitsbedingun-
gen 

Gesundheits-
schutz 

Mittel Nein Ja Im Wesentlichen Umgang mit Gefahrstof-
fen und Lärm in der Produktion 

  Arbeitssicher-
heit 

Gering Nein Ja Verletzungsrisiken an Maschinen und An-
lagen, da durch CE-Konformität gemäß 
DIN12100 Sicherheitsvorkehrungen an al-
len Maschinen angebracht sind, zudem 
umfangreiches Mitarbeitertraining 

  Sozialer Dia-
log 

Mittel Nein Ja Mitarbeiterbefragung alle 2 Jahren 

  Vereinbarkeit 
von Berufs- 
und Privatle-
ben 

Mittel Nein Nein Verschiedene Arbeitszeitmodelle 

  Kompetenz-
entwicklung 

Hoch Ja Nein Gesetzliche und eigene Schulungen. 

 Vielfalt und Inklu-
sion 

Gleichstel-
lung 

Gering Nein Nein Branchenübliche Herausforderungen, ge-
setzliche Anforderungen 

  Inklusion Gering Nein Nein Beschäftigung von Menschen mit Behin-
derungen 

 Menschenrechte Konfliktmine-
ralien 

Gering Nein Nein Sorgfaltspflichten in der Lieferkette für 
kritische Rohstoffe bei ELPROG nachran-
gig, da nur Lötzinn und -paste sowie C-
Teile in eigener Verantwortung der 
Dienstleistung hinzugefügt werden 

  Arbeitsbedin-
gungen bei 
Zulieferern 

Gering Nein Nein Sozialstandards in der globalen Elektro-
nik-Lieferkette können durch ELPROG auf-
grund der Unternehmensgröße praktisch 
nicht beeinflusst werden 

       
Unter-

nehmens-
führung 

Geschäftsethik Korruptions-
bekämpfung 

Mittel Nein Ja Risiken durch globale Beschaffung und 
Vertrieb können durch ELPROG aufgrund 
der Unternehmensgröße praktisch kaum 
beeinflusst werden 
 

  Fairer Wett-
bewerb 

Gering Nein  Kartellrechtliche Anforderungen, Vermei-
dung von Preisabsprachen 
 

 Produktverant-
wortung 

Produktsi-
cherheit 

Gering Nein Nein Elektrische Sicherheit, Brandschutz, Ge-
sundheitsrisiken für Nutzer, da ELPROG 
Auftragsfertiger ist, obliegen diese Risiken 
dem Kunden als Inverkehrbringer 
 

  Reparierbar-
keit und Le-
bensdauer 

Gering Nein Nein Beitrag zur Kreislaufwirtschaft, Verbrau-
cherschutz, da ELPROG Auftragsfertiger 
ist, obliegen dieser Beitrag dem Kunden 
als Inverkehrbringer 
 

 Risikomanage-
ment 

Lieferketten-
risiken 

Sehr 
hoch 

Nein Nein Abhängigkeit von Zulieferern für Bauteile  
 

  Compliance-
Risiken 

Hoch Nein Ja Hohe regulatorische Anforderungen 
(RoHS, REACH, Konfliktmineralien etc.), da 
ELPROG Auftragsfertiger ist, obliegen 
diese Risiken dem Kunden als Inverkehr-
bringer, allerdings besteht aufgrund aus-
laufender ROHS-Ausnahmen ein besonde-
res Beschaffungsrisiko 

 
Tabelle 1: Praktiken, Strategien und künftige Initiativen für den Übergang zu einer nachhaltigeren Wirtschaft 
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Basis Modul -  Umweltmetriken 
B3. Energie und Treibhausgasemissionen 

B3.1 Energieverbrauch 

Der Stromverbrauch ist bis 2023 kontinuierlich gestiegen. Dieses resultiert aus einer Erhöhung 
der Fertigungsflächen und -kapazitäten seit der Errichtung des neuen Fertigungsgebäudes. 
Dieses wurde im November 2019 in Betrieb genommen. Aufgrund geringerer Produktion im 
Jahr 2024 ist der Verbrauch im Vergleich zum Jahr 2023 um ca. 56000 kWh gesunken. 
 

 
 
Abbildung 1: Stromverbrauch – Entwicklung 2021 - 2024 
 
 
 

Folgende Tabelle stellt eine Aufteilung des Energieverbrauchs nach Kategorien dar. 
Energiequelle Erneuerbar Nicht- 

erneuerbar 
Gesamt 

Strom 
- davon Eigeneerzeugung 
- davon Netzbezug 

581,67 
90,48 

491,19 

0,0 581,67 

Brennstoffe (Heizöl) 0,0 62,22 62,22 

Verbrauch gesamt 
MkWh 

581,67 62,22 643,89 

Tabelle 2: Energieverbrauch nach Kategorien in MWh 
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B3.2 Treibhausgasemissionen 

Die vorliegende Berechnung der Treibhausgasemissionen wurde gemäß Greenhouse Gas Pro-

tocoll Corporate Standard durchgeführt. Die Emissionsbilanz wurde auf Unternehmensebene 

erhoben und nicht auf Produktebene. 

Für die Erstellung der CO2-Bilanz wurden folgende Berichterstattungsgrundsätzen beachtet: 

 

 Relevanz: Auswahl der richtigen organisatorischen Grenzen (Auswahl der Unterneh-

mensbestandteile/Standorte und Tochterunternehmen) und der operativen Grenzen 

(Auswahl der Emissionsbereiche) 

 Vollständigkeit: Erfassung aller relevanten Emissionsquellen innerhalb der gewählten 

Systemgrenzen 

 Kohärenz: Verwendung von Berechnungsmethoden, Emissionsfaktoren und Auswahl 

der Systemgrenzen, die eine Vergleichbarkeit über Jahre hinweg ermöglicht 

 Transparenz: Eindeutige und für externe Dritte nachvollziehbare Darstellung der ver-

wendeten Daten, Emissionsfaktoren, Berechnungen und Ergebnisse 

 Genauigkeit: Verzerrungen und Unsicherheiten wurden minimiert, damit die Ergeb-

nisse eine solide Entscheidungsgrundlage bieten 

 

Im Jahr 2024 sind 200.139 Kilogramm CO2-Äquivalente unter Scope 1 und Scope 2 angefal-

len. Die nachfolgende Tabelle gibt einen Überblick über die Verteilung der CO2-Emissionen 

in Jahr 2024, geordnet nach Emissionsquellen. 

Emissionsquelle Kg CO2-eq gesamt Kg CO2-eq location based  Kg CO2-eq market based  

Scope 1    

Brennstoffe 19.341 19.341 19.341 

Fuhrpark 15.100 15.100 0 

Kältemittel 14.092 14.092 14.092 

Scope 1 - Summe 48.533 34.441 33.433 

Scope 2    

Strom 151.534 151.534 0 

Scope 2 - Summe 151.534 151.534 0 

Brutto Kg CO2-eq 200.067 185.975 33.433 

Tabelle 3: Treibhausgasemissionen Scope 1 und Scope 2 
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Abbildung 2: Übersicht zur Verteilung der Treibhausgasemissionen 2024 nach Emissionsquellen [%] 
 

Die Treibhausgasintensität der Firma ELPROG lag im Jahr 2024 bei 8,3 t Co2-eq/Mio. EUR Um-

satz. 
 

B4. Verschmutzung von Luft, Wasser und Boden 
Die Firma ELPROG berichtet freiwillig im Rahmen des Umweltmanagementsystems über 

seine Schadstoffemissionen.  Bei eigenen Tätigkeiten hat ELPROG im Jahr 2024 aufgrund des 

Kältemittelverbrauchs (R404A) 14.092 Kg CO2-eq in die Luft emittiert. Boden und Wasser 

werden dabei nicht verschmutzt. 

B5. Biologische Vielfalt 
ELPROG besitzt, pachtet oder verwaltet keine Grundstücke in der Nähe eines biodiversitäts-

empfindlichen Gebiets. Deshalb entstehen hier auch keine Auswirkungen auf die biologische 

Vielfalt. 

B6. Wasser 
Der Standort der Firma ELPROG lieg nicht in Gebieten mit hohen Wasserstress.  Das Wasser 

spielt keine große Rolle in den Produktionsprozessen.  Deshalb ist die entnommene Wasser-

menge gleich der abgegebenen Wassermenge. Gemäß Basis Modul werden die CO2-Emissio-

nen für Wasser nicht bilanziert. Im Jahr 2024 hat ELPROG insgesamt 955 m3 Wasser entnom-

men. Das sind 44 m3 weniger als im Jahr 2023.   

Folgende Tabelle bietet einen Überblick über die Entwicklung der Wasserverbrauch seit 

2021. 

Brennstoffe
10%

Fuhrpark
7%

Kältemittel
7%

Strom
76%

Treibhausgasemissionen nach Quellen
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Abbildung 3: Wasserverbrauch Entwicklung 2021 - 2024 

B7. Ressourcennutzung, Kreislaufwirtschaft und Abfallmanagement 
Nachhaltige Ressourcennutzung gewinnt in unserer Gesellschaft immer mehr an Bedeutung. 

Unser Einsatz in diesem Bereich unterstützt auch unseren guten Ruf, trägt zu einem positi-

ven Image bei und fördert damit letztendlich auch unseren wirtschaftlichen Erfolg. 

ELPROG ist ein Fertigungsdienstleister in der Elektronikindustrie.  Der Schwerpunkt liegt in 

der Bestückung von Leiterplatten nach Vorgaben der Kunden.   Deshalb sind die Möglichkei-

ten einer Kreislaufwirtschaft auf Produkt-, Design- und Materialebene begrenzt. Dennoch 

befindet sich ELPROG auf dem guten Weg einige Bereiche der Kreislaufwirtschaft für eine 

nachhaltige Entwicklung umzusetzen.  Im Jahr 2017 hat ELPROG als zusätzliches Ziel das 

„nachhaltige Wirtschaften“ in die Leitlinien des Unternehmens aufgenommen, um dem 

Thema eine noch größere Bedeutung zu geben.  

Im Jahr 2024 haben wir das Zertifikat für Umweltmanagement ISO 14001 erworben. Ein Ma-

nagementsystem für Abfall wurde hierzu eingeführt mit dem Ziel Abfall zu minimieren, Res-

sourcen zu schonen und gesetzliche Vorgaben einzuhalten. Es umfasst die Sammlung, Trans-

port, Verarbeitung, Recycling und Entsorgung von Abfällen.  

Wir streben eine effizientere Nutzung von Ressourcen, indem wir zum Beispiel ein großer Teil 

der Verpackungsmaterialien so lange wie möglich im Wirtschaftskreislauf halten.   

Zusätzlich führen wir Kreislaufsystem ein. In Abstimmung mit unseren Kunden erfolgt die Lie-

ferung unserer Produkte in sogenannten Pendelverpackungen, die wir mit unserem eigenen 

Lieferservice regelmäßig austauschen und wiederverwenden.  

Trotz allem ist die Abfallentstehung leider unvermeidlich. Im Jahr 2024 betrug das jährliche 

Abfallauskommen 30.394 Kilogramm. Davon wurden 25.769 Kilogramm (ca. 85% des gesam-

ten Abfallauskommen) der Wiederverwendung zugeführt.  

Folgende Tabelle bietet einen Überblick über das Abfallaufkommen im Jahr 2024 aufgeschlüs-

selt nach Abfallarten (gefährliche und nicht gefährliche) und Verwertungsverfahren. 
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AVV- 
Nummer 

Bezeichnung Menge kg Gefährli-
cher Ab-
fall  
(Ja, Nein) 

Recycling 

(, x) 

200101 Papier und Pappe  3.610 Nein  

150106 Gemischte Verpackungen 3.538 Nein x 

150103 Holzverpackungen (unbehandeltes, naturbe-
lassenes Holz) 

1.730 Nein  

200108 Abbaubare Küchen- und Kantinenabfälle 832 Nein  

200301 Gemischte Siedlungsabfälle 10.563 Nein  

150101 Verpackungen aus Papier und Pappe 5.530 Nein  

170703 Gemischte Bau- und Abbruchabfälle ausge-
nommen gemischte Bau- und Abbruchabfälle 
oder getrennte Fraktionen, die gefährliche 
Stoffe enthalten 
 

735 Nein  

150108 Verpackungen, die Rückstände gefährlicher 
Stoffe enthalten oder mit diesen verunrei-
nigt sind 

71 Ja  

070104 Andere organische Lösemittel, Waschflüssig-
keiten und Mutterlaugen 

1.087 Ja x 

160213 Gefährliche Bauteile enthaltende gebrauchte 
Geräte 

1.873 Ja  

160214 Gebrauchte Elektronikaltgeräte, die nicht die 
gefährlichen Abfallkategorien 16 02 09 bis 16 
02 13 abdecken 

622 Nein  

170406 Zinn 128 Nein  

170408 Metallschrott 14 Nein  

170401 Kupfer, Bronze, Messing 61 Nein  

Tabelle 3: Abfallaufkommen im Jahr 2024 – Nach Abfallarten und Verwertungsverfahren 
 

Zum ersten Mal haben wir im Jahr 2024 das Abfallaufkommen nach Arten und nach Verwer-

tungsverfahren erfasst. Ein direkter Vergleich mit Jahr 2023 ist deshalb nicht möglich. 

Als Unternehmen der Elektronikindustrie arbeiten wir auch mit Gefahrstoffen.  

Ein Gefahrstoffmanagement wurde ebenfalls eingeführt.  Ziel ist die Vermeidung, Minimie-

rung, schonende und professionelle Handhabung von Gefahrstoffen. 

Mit Waldprojekten möchten wir einen Beitrag zur Regenerierung der Natur leisten. Deshalb 

haben wir im Jahr 2024 das 2. Aufforstungsprojekt durchgeführt. 500 Setzlingen wurden in 

der Nähe vom Sindelsdorf mit der Hilfe von freiwilligen Mitarbeitern gepflanzt. 
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Basis Modul - Soziale Metriken 

B8. Arbeitskräfte – Allgemeine Merkmale 
Im Jahr 2024 war die Anzahl der Mitarbeitenden durchschnittlich 120. Es handelt sich hier 

um Vollzeitäquivalenten. Davon hatten 118 Beschäftigten einen unbefristeten Arbeitsver-

trag. Von der 120 Beschäftigten waren 79 männlich und 41 weiblich. In dem Zeitraum zwi-

schen 01.01.2024 und 31.12.2024 haben den Betrieb 19 Personen verlassen und 20 Perso-

nen wurden eingestellt.  Das ergibt eine Fluktuationsrate in Höhe von 27,14%.  

B9. Arbeitskräfte – Gesundheit und Sicherheit 
Wir schaffen für unsere Mitarbeiter ein gesundes und gefahrenfreies Arbeitsumfeld, indem 
wir die geltenden Arbeits- und Gesundheitsschutzrichtlinien einhalten. Unsere Führungskräfte 
haben die Aufgabe, dass Verfahren und Schutzmaßnahmen zur Gewährleistung von Sicherheit 
und Gesundheit am Arbeitsplatz jederzeit im ausreichenden Umfang vorhanden sind. Unser 
Ziel ist es, durch nachhaltige Maßnahmen die Krankheits- und Arbeitsunfallquoten niedrig zu 
halten.  
Unser Unternehmen verfügt über einen externen Arbeitsschutzbeauftragten, interne Sicher-
heitsbeauftragte und schult neben Ersthelfern auch Brandschutz- und Evakuierungshelfer.   
Im Jahr 2024 gab es ein meldepflichtiger Arbeitsunfall. Der Zahl der Todesfälle infolge von 
arbeitsbedingten Verletzungen betrug deshalb 0. 
 

B10. Arbeitskräfte – Entlohnung, Tarifverhandlungen und Ausbildung 
Im Unternehmen gelten faire Bezahlung, Kündigungsschutz, transparente Disziplinar- und 

Entlassungspraktiken sowie die gesetzlichen Vereinbarungen zu Arbeitszeit, Urlaub und Mut-

terschutz. Jeder Mitarbeiter hat das Recht auf eine angemessene Vergütung. Diese und sons-

tige finanzielle Leistungen entsprechen mindestens den geltenden gesetzlichen Normen. 

Diese werden im Arbeitsvertrag festgelegt. Eine Regelung über Tarifverträge gibt es nicht. 

Der Einstiegslohn der angelernten Fertigungsmitarbeiter lag im Jahr 2024 mit bereits dem 

gesetzlichen Mindestlohn. Im Jahr 2024 fand eine Lohnerhöhung für alle Beschäftigen in 

Höhe von 6% statt.  

Um in unserem Geschäft erfolgreich zu sein, ist eine kontinuierliche Qualifizierung der Mitar-

beiter notwendig.  Neue Mitarbeiter erhalten eine generelle und eine spezifische Einarbei-

tung. Jährlich gibt es gesetzliche Schulungen beispielweise zum Thema „Arbeitssicherheit“. 

Die Beschäftigte nahmen außerdem zusätzlich regelmäßig an Schulungen zur spezifischen 

Themen wie zum Beispiel „Nachhaltigkeit“, „Umweltmanagement“ oder „Leiterplatten 

Handling“ teil.  

Im Jahr 2024 betrug die Anzahl der Schulungsstunden 1094. Die durchschnittliche Zahl der 

jährlichen Schulungsstunden war pro weiblicher Beschäftigte 15,11 und pro männlicher Be-

schäftigte 12,22 Stunden.  

ELPROG bildet seit vielen Jahren auch eigene Mitarbeiter aus. Das Angebot bezieht sich auf 

Elektroniker/ in für Geräte und Systeme. Im Jahr 2024 war die Anzahl der Abzubildenden 4.  
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Basis Modul – Governance Metriken 
B11. Verurteilungen und Geldstrafen wegen Korruption und Bestechung 

Bei ELPROG ist jede Form von Bestechung und Bestechlichkeit vor allem bei Amtsträgern als 
auch im geschäftlichen Umgang verboten.  
Zuwendungen Dritter, etwa Geschenke oder Einladungen, die dem Zweck dienen, Geschäfts-
beziehungen zu fördern oder Produkte zu präsentieren, sind in maßvollem Umfang zulässig. 
Solche Zuwendungen dürfen jedoch nur angenommen oder gewährt werden, wenn sie einem 
berechtigten geschäftlichen Zweck dienen und nicht als Gegenleistung für einen rechtswidri-
gen Vorteil. Dabei darf die Grenze der Geschäftsüblichkeit und der Lebensstandard des Emp-
fängers nicht unverhältnismäßig überschritten werden. Grundsätzlich wird empfohlen erhal-
tene Geschenke im Büro abzugeben, so dass bei der jährlichen Tombola alle Mitarbeiter davon 
profitieren. 
In Zweifelsfällen müssen sich die Mitarbeiter die Zuwendungen von ihren Vorgesetzen geneh-
migen lassen. Bei Sponsoring-Angeboten muss durch eine sorgfältige Prüfung sichergestellt 
werden, dass es sich dabei nicht um einen verdeckten Bestechungsversuch handelt. 
Bei ELPROG gab keine Verurteilungen und Geldstrafen wegen Korruption und Bestechung. 

 

 


